
„Blume ist Kind von Wiese II“ 
Mehr (Lese-)Medien für die Sprachförderung und Integration 
zugewanderter Schüler*innen in der Sekundarstufe I



„Blume ist Kind von Wiese“

z. B. zum Begriff „Frage“:
„Zum Schluss gibt’s immer ein umgekehrtes 
S mit Punkt, das Fragezeichen. 
Warum hast du keine Kind? 
Eine Frage braucht immer etwas zum 
Sagen. Dann musst du sagen, warum du 
keine Kind hast. Dann ist sie fertig.“



Was Sie in den nächsten 45 Minuten erwartet:

Perspektivwechsel

Kulturen kennenlernen mit Filmen

Interesse an Themen nutzen: Alltag in Deutschland

Literaturprojekt Krieg und Frieden

Fragerunden

www.derlehrerclub.de/service/Flucht_und_Integration/Webinar
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Perspektivwechsel
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„Die Fremden“
Karl Valentin 1940 (hier aus einer Aufführung mit Lisl Karlstadt) 
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Karlstadt: Wir haben in der letzten Unterrichtsstunde über die 

(Professor) Kleidung des Menschen gesprochen und zwar über das 
Hemd. Wer von euch kann mir nun einen Reim auf Hemd 
sagen? 

Valentin: Auf Hemd reimt sich fremd! 

Karlstadt: Gut - und wie heißt die Mehrzahl von fremd? 

Valentin: Die Fremden. 

Karlstadt: Jawohl, die Fremden. - Und aus was bestehen die Fremden? 

Valentin: Aus "frem" und "den". 

Karlstadt: Gut - und was ist ein Fremder? 

Valentin: Fleisch, Gemüse, Obst, Mehlspeisen und so weiter.

Karlstadt: Nein, nein, nicht was er ißt, will ich wissen, sondern wie er 
ist. 

Valentin: Ja, ein Fremder ist nicht immer ein Fremder. 

Karlstadt: Wieso? 

Valentin: Fremd ist der Fremde nur in der Fremde. 

Karlstadt: Das ist nicht unrichtig. - Und warum fühlt sich ein 
Fremder nur in der Fremde fremd? 

Valentin: Weil jeder Fremde, der sich fremd fühlt, ein Fremder ist 
und zwar so lange, bis er sich nicht mehr fremd fühlt, dann 
ist er kein Fremder mehr. 

Karlstadt: Sehr richtig! - Wenn aber ein Fremder schon lange in der 
Fremde ist, bleibt er dann immer ein Fremder? 

Valentin: Nein. Das ist nur so lange ein Fremder, bis er alles 
kennt und gesehen hat, denn dann ist ihm nichts mehr 
fremd. 

Karlstadt: Es kann aber auch einem Einheimischen etwas fremd 
sein!  

Valentin: Gewiß, manchem Münchner zum Beispiel ist das 
Hofbräuhaus nicht fremd, während ihm in der gleichen 
Stadt das Deutsche Museum, die Glyptothek, die 
Pinkothek und so weiter fremd sind.

Karlstadt: Damit wollen Sie also sagen, daß der Einheimische in 
mancher Hinsicht in seiner eigenen Vaterstadt zugleich 
noch ein Fremder sein kann. - Was sind aber Fremde 
unter Fremden? 

Valentin: Fremde unter Fremden sind: wenn Fremde über eine 
Brücke fahren und unter der Brücke fährt ein Eisenbahn-
zug mit Fremden durch, so sind die durchfahrenden 
Fremden Fremde unter Fremden, was Sie, Herr Lehrer, 
vielleicht so schnell gar nicht begreifen werden. 

Karlstadt: Oho! - Und was sind Einheimische? 

Valentin: Dem Einheimischen sind eigentlich die fremdesten 
Fremden nicht fremd. Der Einheimische kennt zwar 
den Fremden nicht, kennt aber am ersten Blick, daß es 
sich um einen Fremden handelt. 

Karlstadt: Wenn aber ein Fremder von einem Fremden eine 
Auskunft will? 

Valentin: Sehr einfach: Frägt ein Fremder in einer fremden Stadt 
einen Fremden um irgend etwas, was ihm fremd ist, so 
sagt der Fremde zu dem Fremden, das ist mir leider 
fremd, ich bin hier nämlich selbst fremd. 

Karlstadt: Das Gegenteil von fremd wäre also - unfremd? 

Valentin: Wenn ein Fremder einen Bekannten hat, so kann ihm 
dieser Bekannte zuerst fremd gewesen sein, aber durch 
das gegenseitige Bekanntwerden sind sich die beiden 
nicht mehr fremd. Wenn aber die zwei mitsammen in 
eine fremde Stadt reisen, so sind diese beiden 
Bekannten jetzt in der fremden Stadt wieder Fremde 
geworden. Die beiden sind also - das ist zwar paradox -
fremde Bekannte zueinander geworden.



Seite

Die Insel – Eine tägliche Geschichte
Armin Greder
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Themen: 
Fremdenangst, Abschottung, Ausgrenzung
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Krieg – stell dir vor, er wäre hier
Janne Teller
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Unterrichtsmaterialien

Klassenstufe 8-10

Themen: Krieg, Vertreibung, Flucht, Asyl,
Integration, Welt- und Selbstbilder
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Die Sprache des Wassers
Sarah Crossan
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Themen: Fremd sein, Ankommen, Selbst-und Fremdwahrnehmung
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Malala
Für die Rechte der Mädchen
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Themen: Frauen-/Kinderrechte, Recht auf Bildung, sich einsetzen für 
die eigenen Rechte
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Kulturen kennenlernen mit Filmen
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z. B. Persepolis (2008)
Nach dem Comic-Roman von Marjane Satrapi „Persepolis - Eine Kindheit im Iran“
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Themen:
Generationen/-konflikt, Demokratie, Exil, 
Außenseiter, Islam, Familie, Identität, 
Fundamentalismus, Heimat 

Anknüpfungspunkte:

• Erwachsenwerden

• individuelle, soziale, kulturelle, nationale Identität

• demokratische Grundwerte und Menschenrechte 

• gesellschaftliche Umbrüche

• in Konflikt mit den politischen Verhältnissen geraten

• fremd im eigenen Land

geeignet ab ca. 15 Jahren
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z. B. Bekas - Das Abenteuer von zwei Superhelden (2012) 
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Themen: 
Träume, Idole, Abenteuer, Flucht, Mut, 
Kindheit, Armut, Krieg/Kriegsfolgen

Anknüpfungspunkte:

• Motivierender Zugang über das Thema Superhelden 

• Perspektiven erweitern 

• Einblick in andere Lebenswelten gewinnen 

• Hintergründe politischer/ökonomischer Migration 

• Geschwisterbeziehung 

• Reflexion, Vergleich mit dem eigenen Leben der 
Schüler/innen 

geeignet ab 10 Jahren
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z. B. HEIDI (2015)
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Themen: 
Kindheit, Heimat, Heimweh, 
Freundschaft, Behinderung, Land-
Stadt-Konflikt 

Anknüpfungspunkte: 

• sich an neuen, ungewohnten Orten zurechtfinden 
müssen 

• Bedeutung von Familie, Freundschaft 

• Leben auf dem Land, in der Stadt

• Heimat – Heimweh 

• Lesen und Schreiben lernen

geeignet bis ca. 12 Jahre

Begleitendes Unterrichtsmaterial aus der Reihe 
„Deutsch lernen mit Filmen“ (Vision Kino)
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Hier gibt es mehr: 
www.derlehrerclub.de/filmbildung
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Zu den Themen Heimat, Anderssein, Flucht z. B.: 

HEIDI, PADDINGTON, DAS LÖWENMÄDCHEN, DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK

http://www.derlehrerclub.de/filmbildung
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Fragerunde

?? ?? ?
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Interesse an Themen nutzen: Alltag in Deutschland
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Was geht?
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Anknüpfungspunkte:

Vielfältige Themen wie Heimat – Zuhause - Transnationalität, 

Flucht/Asyl, Kopftuch, Islam, Rassismus, Grundrechte, Mode/Konsum, EU, Umwelt ...

Kostenloses Angebot der Bundeszentrale für politische Bildung
Jugendmagazin, Website mit Selbsttest, O-Tönen, Comics sowie Begleithefte für Pädagog*innen
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Jetzt verstehe ich das!

Kostenloses Angebot der 
Bundeszentrale für politische Bildung

Anknüpfungspunkte: Gesellschaft, Miteinander, Bildung, Regeln, Staat, Demokratie 
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Umgang mit Geld
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Kostenloses Angebot der Deutschen 
Bundesbank

Anknüpfungspunkte: Das Eurosystem kennen 

lernen, Zahlen, Einkaufen, Rechnen, Europa
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Literaturprojekt Krieg und Frieden
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Sadako
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Handlungsorientierter 
Literaturunterricht

Klassenstufen 5/6
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Sadako
Bilderbuch und Kinderroman

Für interessierte Leser*innen ab 10, 

mit historischem Hintergrund, 

Biografie, Glossar und Bastelanleitung 

für KranicheEindrucksvolles Bilderbuch mit 

kurzen Texten – für alle Altersstufen
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Fragerunde

?? ?? ?
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Weitere Empfehlungen - Spracharbeit
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Sprich mit  
Deutsch lernen ist cool

Kurzfilm (23‘) mit 9 filmischen Lernkapiteln sowie einer 
interaktiven Lernoberfläche mit Arbeitsblättern u. a. m. 

Themen: Sich vorstellen, Alphabet, Zahlen, Gefühle, 
Lebensmittel, Familie

Darsteller u. a. Hannah Herzsprung, Elyas M’Barek
Ausgezeichnet mit dem Hauptstadtpreis für Integration und Toleranz 2011
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Einsatz von Bilderbüchern zum Sprachenlernen

Mies van Hout: Heute bin ich

Anknüpfungspunkte: Gefühle, Adjektive, 

Satzkonstruktion

Ernst Jandl: Fünfter sein 

Anknüpfungspunkte: Reihenfolge, 

Ordnungszahlen
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Lese- und Medienempfehlungen der Stiftung Lesen
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Eine Liste aller in dieser Präsentation 

vorgestellten Medien sowie 

begleitender Unterrichtsmaterialien 

finden Sie unter

www.derlehrerclub.de/service/

Flucht_und_Integration/Webinar

http://www.derlehrerclub.de/service/lese-und-medientipps/

http://www.derlehrerclub.de/service/Flucht_und_Integration/Webinar
http://www.derlehrerclub.de/service/lese-und-medientipps/


Seite 28

Service Integration und Sprachförderung
im Lehrerportal der Stiftung Lesen

www.derlehrerclub.de/service/Flucht_und_Integration/

http://www.derlehrerclub.de/service/Flucht_und_Integration/
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Fragerunde

?? ?? ?
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© Keystone
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Karen Ihm

Telefon: +49 [0] 6131 / 28890-22

karen.ihm@stiftunglesen.de

www.stiftunglesen.de

www.derlehrerclub.de

www.facebook.com/StiftungLesen

www.twitter.com/StiftungLesen

Referentin: Angelika Schmitt-Rößer

Angelika.Schmitt-Roesser@kultus.hessen.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

mailto:karen.ihm@stiftunglesen.de
http://www.stiftunglesen.de/
http://www.derlehrerclub.de/
http://www.facebook.com/StiftungLesen
http://www.twitter.com/StiftungLesen
mailto:Angelika.Schmitt-Roesser@kultus.hessen.de

